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©fjiérence. ©in feljr fdjmanïenber ©baratter. ©a§ ©efühl C)ecrfc£)± bor.

innere Unruhe unb Unftailjeit laffen bic ©dfreiberin gu feinem richtigen ©enuft
tommen. ©en einen Sag mitfühlenb unb offenhergig, ift fie infolge ihrer flteigbar»
feit unb (Smbfinöficfjfeit am anbern teilnaîjmêloê unb perfdjïoffen, iï)r SBefen

bann meljrbeutig unb nid)t immer aufrichtig. ©ë feljlt an fcftent ©elbftbertrauen,
fein SBunber, bafier iljre Unentfd)iebenl)eit unb llnbeftänbigfcit. SBon ©ritten mich

fie gtemlicf) ïeid)t beeinflußt, ëie ftrebt luof)I nad) ©enauigfeit unb Otbnung, bocf)

mangelt e§ an @rünblid)feit. Sind) in geiftiger §infid}t ift fie felp unfelbftänbig.
intelligent unb bon bielfeitigem intcreffe, fuc£)te fie ihre mangelhafte ©djulbtlbung
felbft gu er ineitern, befonberê burd) niefeê £efen. 23ei iï)rer llngeluanbtf)eît tm
©enfen blieb böltige geifiige Slarljcit berfagt. ÜKangel an ©djônheitêfinu, Steigung

guni Sritifierett liegt auf ber §anb. innere Sal)Iheit führt bic ©djreiberin gu er»

lieblicher Stüchtemheit, berbunben mit großem 2Birt(icf)feit§finn.
21 3K., Often. Slug gutem Sftaterial hat baë Sebcn einen abgeflarten ©l)a=

rafter'gefdaffen buret) SKifdjung männlicher unb )neibfid)er ©igenfdjaften. gefttg»

feit, Gntfdjiebeuheit, ©trebfamfeit unb Stuëbauer fidjerten ber ödjretbenn beruf»

tidien ©rfolg. ©ie ift gefchâftëgeiuanbt unb fühlt fid) ohne Sfrbeit md)t mohl, berlncd)»

feit aber ofterë ©efdjäfiigteit mit Slrbeit. ihre 58ebad)tfamfeit unb SSorfrc^t ift
in ihrem bormiegenb auf8 Sßraftifdje gerateten ©inn begrünbet, meldjer ber Uber»

legunq unb SBeredmung fotoie rafdjer ©rfaffung be§ 5ffiid)tigen mof)l fqljig ift. Söet

borhanbener inteltigcng hat fie ihre ©utdifdmiitëbiibung buret) ©rfahrung unb

Umgang toefentlid) erweitert. Stfë grau geid)uen fie gletfg, Orbnungëftnn unb Cm»

faebbeii auë. ihr früheres Scmfierament hat fid) in ruhige, burcl) eble ©enu je ge»

toährte «ehenêfreube umgetoanbelt. ihre Siädjftcn fränfi.fie manchmal burd) ©igen»

finn, berföljnt fie aber immer tbieber burd) ©üte unb SBohlmoIlen.

SBeinlänber. ©er ©djreiber ift ein uneinheitlicher, gtmefpaltiger JJdenfch-

infofge feiner Unentfd)iebenl)eit unb UnentfchtoffenI)eit.hört er gern auf embcrc.

©ie ©nergie, mit ber er fid) an fpinberniffe h«aimtad)t, Iaj;t balb nad). ©einer

©efûMëtnelt gibt er trofe borhanbener Sfteigbarteit unb .Çeftigfeit einen Unftrid) bon

©leidjgüttigteit. innere Stiidjternheit madjen ihn fur höhere ®eun)ie unetupfang»

lid), ©in auf ©rtoerb gerid)teter 5ffiirtlid)teitëfinrt herrfttitbor. Satigfeitêlujt, ©in»

fachheit unb Orbnungëfinn empfehlen ihn. ©ein aufë 5ßrattifd)e gerichteter 58 »

ftanb entbehrt guter S3orfteïïungêgabe unb Stnfd)autid)fcit,^bcfaliigt ihn aber: fejt
toohl gu einem Iogifd)cn, Begrifflietjeu ©enfeu, bas grofgere Sicherheit unb Sellf
bigteit im Urteilen red)tfertigen mürbe. ,,„s

©h SES i e t e il. ©te ©chreiberin fcEjopft auë bent boïïcn 58orn ber ^ugutb unb

ber 2ßeiblid)teit. SSotmicgenb ©efithlëmenfd), gibt fie fid) uaturlid) unb 3 oanBlo».

©ie ift aufaefdjloffen, gart» unb tieffüt)Ienb. Slïïerbingë fthtoanl: baë ®efut)I. ftfltL
©ie Sehrfeite ihreê lebhaften ©emperamenieS finb Steibenfdjaftltchïeit, Çefhgtett

unb impulfibe ©treitlüft. ihre Sebcnëfreube unb ©enufgfähigteit Jegf M
miegenb auf baë innentebeu, nad) aufjen hm ift fie einfach unb genugfam. --er

SB i lie ift urnfo fdjmädier. ©rofeem Sâtigfeitëbrang, beut Unternehmungëgeift une

SStW® flehen glüd,tigfeit, Ungebulb rmb fdimantenbe ©nergie geg n»

über ihr ©eift geigt lebhafte Sßhantaf.ie, grofee Slnfd)auungêïrart unb ^ortieoe

für ©timmungSbilberl ihre gute 23eobad)tungëgabc üermenbet fie alterbmgë gerne

gu auëgiebiger Sriti!. —
Kebaftion: ®r. «b. SSöatlin, in 8üric£) 7, Stftlftr. 70. (SBeiträge nur an biefe greffe!)

Unverlangt eingefanbten »eiträgen mufe baë SRüctporto betgelegt merb

©rud unb ©spebition bon SPtüEer, SBerbet & (So., iffiolfbadftrafge 19, guild).

^ "
für' fchweig. ^Ingeigen: Vi ©eiie gr. 120.— 3^; 60.—, /. ©• Sr. 40.—,

gr. 50»—, ©• St- 37.50, V« ©• St. 18.75, V» © gr. 9.40.

SineiniaeSIngeigenannahnte: S(nnoncen=©rjebition Stubot jf SRto»ff«,

g ü" i ch- 58 a f e t, Sarau, 58ern, 58iel, ©h"t- ©laruê, ©djaffhaufen, ©olothurn,

©t, (Stallen.
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E s p 6 r e n c e. Ein sehr schwankender Charakter. Das Gefühl herrscht vor.

Innere Unruhe und Unstätheit lassen die Schreiberin zu keinen, richtigen Genuß
kommen. Den einen Tag mitfühlend und offenherzig, ist sie infolge^ ihrer Reizbar-
keit und Empfindlichkeit am andern Tag teilnahmslos und verschlossen, ihr Wesen

dann mehrdeutig und nicht immer ausrichtig. Es fehlt an festein Selbstvertrauen,
kein Wunder, daher ihre Unentschiedenheit und Unbeständigkeit. Von Dritten wird
sie ziemlich leicht beeinflußt. Sie strebt Wohl nach Genauigkeit und Ordnung, doch

mangelt es an Gründlichkeit. Auch in geistiger Hinsicht ist sie sehr unselbständig.
Intelligent und von vielseitigem Interesse, suchte sie ihre mangelhafte Schulbildung
selbst zu erweitern, besonders durch vieles Lesen. Bei ihrer Itngewandthech un
Denken blieb völlige geistige Klarheit versagt. Mangel an Schönheitssinn, Neigung

zum Kritisieren liegt aus der Hand. Innere .Kahlheit führt die Schreibern, zu er-

heblicher Nüchternheit, verbunden mit großem Wirtlichkeitssinn.
A M., Ölten. Aus gutem Material hat das Leben einen abgeklärten Cha-

raktcr'geschaffen durch Mischung männlicher und weiblicher Eigenschaften. Festig-

keit, Entschiedenheit, Strebsamkeit und Ausdauer sicherten der ^chrcàrn, beruf-
lichen Erfolg. Sie ist geschäftsgewandt und fühlt sich ohne Arbeit incht Wohl, verwech-

selt aber öfters Geschäftigkeit mit Arbeit. Ihre Bedachtsamkeit und Vorficht ,st

in ihrem vorwiegend aufs" Praktische gerichteten Sinn begründet, welcher der Über-

lequng und Berechnung sowie rascher Erfassung des Wichtigen Wohl sah,g ist. Bei

vorhandener Intelligenz hat sie ihre Durchschnittsbildung durch Erfahrung und

Umgang wesentlich erweitert. Als Frau zeichnen sie Fleiß. Ordnungssinn und E,n-

fachheit aus. Ihr früheres Temperament hat sich in ruhige, durch edle Genüge ge-

währte Lebensfreude umgewandelt. Ihre Nächsten kränkt sie manchmal durch Eigen-

sinn, versöhnt sie aber immer wieder durch Güte und Wohlwollen.
W e i n l ä n d e r. Der Schreiber ist ein uneinheitlicher, zwiespältiger Mensch.

Infolge seiner Unentschiedenheit und UnentschlossDnheit hört er ger,i auf andere

Die Energie, mit der er sich an Hindernisse heranmacht, laßt bald nach, «eiiwr
Gefühlswelt gibt er trotz vorhandener Reizbarkeit und Heftigkeit einen Anstrich von

Gleichgültigkeit. Innere Nüchternheit machen ihn fur höhere

lich. Ein auf Erwerb gerichteter Wirklichkeitssinn herrscht vor. D atigkeitvlmt, En -

fachheit und Ordnungssinn empfehlen ihn. Sein aufs Praktische gerichteter V -

stand entbehrt guter Vorstellungsgabe und Anschaulichkc.t.^bcfalngt ihn àr self
wobl zu einem logischen, begrifflichen Denken, das größere Sicherheit und Sells

digkeit im Urteilen rechtfertigen würde. .,,,z
°?h Mieten. Die Schreiberin schöpft aus dem vollen Born der HUgend und

der Weiblichkeit. Vorwiegend Gefühlsmensch, gibt sie sich natürlich und zwanglos,
-ìfte sit ausgeschlossen, zart- und ticsfühlend. Allerdings schwa.itt das Gefühl start

-ru.. Kehrseite ihres lebhaften Temperamentes sind Leidenschaftlichkeit, Heftigkeit
7nd impulsive Streitlust. Ihre Lebensfreude und Genußfähigkeit /S'elst fch !^r
wiegend auf das Innenleben, nach außen hin ist sie einfach und genugsam,

Wille ist umso schwächer. Großem Tätigkeitsdrang, dem Unternehmungsgeist um
Jelb t^k,ängstrieb stehen Flüchtigkeit. Ungeduld m'd./waàà Cn^geg n-

über Ihr Geist zeigt lebhafte Phantasie, große Anfchauungstraft und àl,eve
für Stimmungsbilder Ihre gute Beobachtungsgabe verwendet sie allerdings gerne

zu ausgiebiger Kritik.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin. in Zürich 7. Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)

Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werd

Druck und Expedition von Müller. Werder â Co., Wolfbachstraße IS, Zurich.

schweiz.^Anzeigen: 7. Seite Fr. kW.-- 60.—. /. S. Fr. 40.-.

Fr. 50^-. 7. S. Fr. 37.50. 7- S. Fr. 18.76. 7» S. Fr. 9â
^

AlleinigeAnzeigenannahme: Annoncen-Expedition Riid ° l f M ° s s -,
A "g'//ich. Basel. Aarau. Bern. Viel, Chur. Glarus. Schaffhausen, Solothurn.

St. Aallen.
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